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Landesmuseum Württemberg, Stuttgart / H. Zwietasch [CC BY-SA]

Objekt: Steinzeitliches Beil mit
magischer Inschrift auf
Griechisch

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Antikensammlung,
Archäologische Sammlungen

Inventarnummer: O/15 Nr.7

Beschreibung
Vor den Gefahren, die in der Umwelt überall lauerten, und vor negativen göttlichen oder
dämonischen Kräften versuchte man sich in der Antike auf verschiedenste Art und Weise zu
schützen. Mithilfe von Zauberei wollte man das Schicksal beeinflussen. Magische Sprüche
auf Gemmen oder Donnerkeilen – Steinbeilen aus der Steinzeit – konnten Schutz- oder
Liebeszauber beinhalten. Die Inschrift auf diesem Beil stammt aus dem 2./3. Jh. n. Chr., sie
ist zwar zu lesen, aber nicht übersetzbar.
Aus der Sammlung Heinrich von Scheufelen (ehem. Sammlung des Prinzen Christian
August von Waldeck in Arolsen).
[Nina Willburger]

Grunddaten

Material/Technik:
Maße: H. 11 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 2.-3. Jahrhundert n. Chr.
wer
wo

[Zeitbezug] wann Steinzeit (600.000-2000 v. Chr.)
wer
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/4370


Schlagworte
• Antike
• Antikensammlung
• Antikes Griechenland
• Apotropaion
• Beilklinge
• Glaube
• Kriegswesen
• Sammlung Heinrich von Scheufelen
• Waffe
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